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Liebe geschichtsinteressierte Leserinnen und Leser, 

 

es freut mich außerordentlich, Sie in unserem rundum 

erneuerten Jahresband zur Kultur und Geschichte im 

Landkreis Schwandorf begrüßen zu können. Wie 

 Ihnen sicherlich bereits am Einband aufgefallen ist, 

wurde die Publikation hinsichtlich Gestaltung und 

Layout optimiert. Zudem hält die Neufassung unseres 

Jahresbands im Innenteil noch weitere Überraschun-

gen bereit, um eine größere Leserschaft für den Jahres -

band zu begeistern. In Zuge der Überarbeitung keh-

ren wir auch wieder zu einem jährlichen Erschei-

nungsturnus zurück.  

Den treuen Leserinnen und Lesern unseres Jahres-

bands ist bekannt, dass sich die veröffentlichten Arti-

kel weder auf einen vorgegebenen Themenbereich 

noch auf bestimmte Epochen oder Orte beziehen 

müssen. Deshalb reichen die hier veröffentlichten 

 Artikel von 850 Jahre Stulln bis zur Verbreitung des 

Hip-Hop in Schwandorf. Diesem Motto bleiben wir 

Landrat 

Thomas Ebeling 
Foto: Barbara Stopfer

selbstverständlich auch weiterhin treu, um einen 

möglichst breiten Einblick in die Kultur und Geschich-

te unseres Landkreises zu ermöglichen.  

Nun bleibt mir nur noch, Ihnen informative, aber 

auch unterhaltsame Stunden beim Lesen dieses Jah-

resbandes zu wünschen. Empfehlen Sie diese Lektüre 

auch gerne weiter oder verschenken Sie sie zu einem 

besonderen Anlass – gerade auch an jüngere Land-

kreisbewohnerinnen und -bewohner, um die Heimat-

geschichte über Generationen hinweg zu bewahren. 

Mein herzlicher Dank gilt allen Autorinnen und 

 Autoren, ohne deren Fleiß und deren Sorgfalt der 

Jahres band weder den Umfang noch die Qualität 

 hätte, die wir Ihnen vorlegen können. Ebenso danke 

ich dem Battenberg Gietl Verlag für die vertrauens -

volle und konstruktive Zusammenarbeit.  

 

Viel Freude beim Eintauchen in die Kultur und 

 Geschichte des Landkreises Schwandorf wünscht 

 Ihnen 

 

  

Thomas Ebeling 

Landrat 

VORWORT

Jahresband zur Kultur und Geschichte  
im Landkreis Schwandorf, Band 34
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JANUAR KW 1

  Vollmond    Halbmond, abnehmend     Neumond    Halbmond, zunehmend 

Weihnachtsferien: 23.12.2024 – 3.1.2025

Montag

30 
Hermine, Minna, Herma

Dienstag

31 
Apollonia, Melanie, Silvester

Mittwoch

1 
Maria, Zdislava 

Neujahr 

Donnerstag

2 
Dietmar, Gregor, Makarius

Freitag

3 
Genoveva, Irma, Odilo

Samstag

4 
Angelika, Angela, Roger

Sonntag

5 
Emilia, Johann Nepomuk Neumann

Alle Kalenderangaben ohne Gewähr



[ 7 ]

JANUARKW 2

Montag

6 
Balthasar, Kaspar, Melchior

Heilige Drei 
Könige

Dienstag

7 
Reinhold, Valentin

Mittwoch

8 
Erhard, Gudula, Heiko, Severin

Donnerstag

9 
Adrian, Alice, Julian

Freitag

10 
Leonie, Paul der Einsiedler

Samstag

11 
Thomas von Cori

Sonntag

12 
Ernst, Tatjana, Xenia
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JANUAR KW 3

Montag

13 
Hilmar, Hilarius, Jutta

Dienstag

14 
Engelmar, Felix von Nola,  Rainer 

Mittwoch

15 
Arnold, Arno

Donnerstag

16 
Marcel, Tilman, Uli

Freitag

17 
Anton der Einsiedler, Rosalind

Samstag

18 
Margitta, Uwe

Sonntag

19 
Mario, Martha, Pia
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JANUARKW 4

Montag

20 
Fabian, Sebastian, Ursula

Dienstag

21 
Agnes, Ines

Mittwoch

22 
Jana , Vinzenz

Donnerstag

23 
Guido, Hartmut

Freitag

24 
Bernd, Franz von Sales, Vera 

Samstag

25 
Pauli Bekehrung, Wolfram

Sonntag

26 
Paula, Timotheus u. Titus
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Montag

27 
Angela, Gerd 

Dienstag

28 
Karl, Karolina, Manfred, Thomas von Aquin 

Mittwoch

29 
Gerhard, Gerd, Josef Freinademetz

Donnerstag

30 
Adelgunde, Martina 

Freitag

31 
Johannes Bosco, Marcella, Rudbert

Der Musikdirektor Konrad Max Kunz wird am 29. April 1812 als  

Sohn des städtischen Türmers im Blasturm geboren. Für die Münchner 

„Bürger-Sänger-Zunft“ vertont er im Herbst 1860 das Gedicht 

 „Für Bayern“ des Lehrers und Zunftmitglieds Michael Öchsner.  

„Gott mit dir, du Land der   Bayern“ avanciert später zur  

bayerischen „Nationalhymne“.

Quelle: Oberpfalz Marketing e.V. / Oberpfalz.de Konrad Max Kunz um 1844 
Quelle: wikipedia

… dass der Vater der Bayern-Hymne  

ein Schwandorfer ist?

JANUAR KW 5
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Als ich noch klein gewesen bin, so fünf oder sechs, 

da hab’ ich im Wirtshaus mal gehört, wie einer 

schrecklich auf die Stoapfalz geschimpft hat. Nur hab’ 

ich überhaupt nicht gewusst, was er da meint. Also 

hab’ ich ihn gefragt. Da hat er mich ganz bös ange-

schaut, mit wilden Augen, und dann hat er mir er-

zählt, warum die Oberpfalz auch Stoapfalz heißt: 

Zu einer Zeit nämlich, als der Teufel noch regelmä-

ßig mit dem Herrgott verkehrt hat, da sind die beiden 

oft hier unten auf Erden spazieren gegangen. Und 

weil zwischen ihnen so einiges zu bereden gewesen 

war, sind sie immer dort gegangen, wo’s Zeit und Ru-

he gab. Das war in der Oberpfalz.  

Während sie also hier herumgewandert sind, ist dem 

Teufel die Idee gekommen, dass es doch gut wär‘, sich 

beim Herrgott Lieb-Kind zu machen. Also hat der Teufel 

dem Herrgott die Oberpfalz als Geschenk angeboten. 

Die zwei haben sich die Sache eine Weile von einem 

hohen Berg aus angeschaut, und schließlich hat der 

Herrgott den Kopf geschüttelt und dem Teufel gesagt:  

 

[ „So viel Stoa? Behalt’s!“ ] 

 

Jetzt ist der Teufel aber im Gegensatz zum Herrgott 

WARUM DIE STOAPFALZ  
„STOAPFALZ“ HEISST 

aus dem Buch „Sagen aus der Oberpfalz“ 
 

von Hubertus Hinse & Toni Lauerer

kein echter Oberpfälzer, und drum hat er nichts ver-

standen. Er hat nur gehört:  

 

[ „Stoa?! B’halt’s!“ ] 

 

Und „Stoapfalz“ nennen manche Leute die Oberpfalz 

noch immer.  

Vielleicht ist’s ja auch genau wegen dieser Geschich-

te, dass sich der Teufel so oft in der Oberpfalz herum-

getrieben hat. Und nicht nur der Teufel. Früher, da ist 

die Oberpfalz voll von Riesen und Zwergen gewesen, 

voll Druden und Nixen, weißen Frauen und feurigen 

Männern. Und wer mal nachts am Bachlauf bei Tau-

schendorf und Schrötting die Luft anhält und so ein 

gruseliges Heulen im Wind hört, der könnte fast mei-

nen, dass das nicht nur Geschichten sind.  

Wenn ich’s mir jetzt so recht überleg‘, dann hat die-

ser wilde Grantler damals ganz deutlich nach Schwe-

fel gestunken! 

Vielleicht ist das wirklich der Deifl gewesen, den ich 

da getroffen hab’. Oder zumindest irgendein Deifl. 

Denn in der Oberpfalz, da gibt’s nicht nur einen Deifl, 

sondern viele. Sogar sehr viele. Die sind nämlich am 

Anfang der Welt hier vom Himmel gefallen.

Foto: Adobe Stock, Christian 
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SEIFENHERSTELLUNG 
bei Kinderparty

Diese Art der Seifenherstellung mit Honig und Propolis lässt sich gut mit 
kleineren Kindern durchführen, weil keine ätzende Lauge verwendet 
werden muss. Die Kinder können mit Spaß lernen, wie man einfache 

Pflegeprodukte herstellen kann ohne viel Aufwand und Abfall.  
Das Rezept ist aus dem Buch „Bienenschätze“ von Imkerin und  

Kräuterpädagogin Gertraud Heidinger.

von Gertraud Heidinger 
Foto: Heidinger

Verarbeitung 
Die Seife von den Kindern mit einer feinen Raspel in dünne Seifenspäne 

hobeln lassen. Die Seifenecken noch mit einem Messer selbst oder bei 

größeren Kindern klein schneiden. Diese Seifenspäne in eine Schüssel 

geben. Den Honig, Propolis, ätherisches Öl und die getrockneten Blüten 

dazugeben. Die Kinder können dann die Masse mit sauberen Händen 

durchkneten. Dann für jedes Kind 50–70 g abnehmen. Jedes Kind kann 

eine Kugel daraus kneten. Die Kugel dann wieder etwas flach drücken 

und nochmals in den restlichen getrockneten Blüten wälzen. 

Das Seifenstück sollte wieder einige Wochen trocknen, damit sich die 

Zutaten noch verbinden können. Deshalb den Kindern das Seifenstück 

in Butterbrotpapier einwickeln, damit es atmen kann.

Zutaten 

500 g natürliche Olivenseife 
oder Kernseife 

80 g Honig 

30 Tropfen Propolis  

(20% oder 30%) 

ca. 5 Tropfen ätherisches Öl 
nach Wunsch (Orange, Minze, 
Eukalyptus oder Ähnliches) 

getrocknete Blüten (Mischung 
aus der Apotheke oder selbst 
gesammelte Blüten) 

 

Utensilien 

feine Raspel; größeres Holz-
brett; evtl. Messer für die Seife; 
eine größere Schüssel, um die 
Masse insgesamt zu kneten; 
kleine Holzbrettchen oder 
flache Teller für die Kinder zum 
Arbeiten; kleine Schale für die 
Blüten zum Wenden der Seife; 
Butterbrotpapier zum Ein -
wickeln 
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Die Gründung des Marionettentheaters 

und die ersten Jahre als  

„Höflinger Marionettenbühne“ 

Die Höflingerschule in Schwandorf ist ein geschichts-

trächtiger Ort – auch wenn sie selbst längst Geschich-

te ist –, denn hier liegen die Wurzeln des Marionetten-

theaters in Schwandorf, anfangs als „Höflinger Mario-

nettenbühne“ bekannt. 
Im Rahmen des Kunst- und Werkunterrichts an ei-

ner Schwandorfer Schule fertigen vor rund 50 Jahren 

SchülerInnen mit ihrem Kunstpädagogen Raimund 

„MARIONETTENTHEATER 
SCHWANDORF“ 

Von Holzköpfen und eleganten Fabelwesen –  

eine oberpfälzische Theatergeschichte 

Das „Marionettentheater Schwandorf“ hat seit Sommer 2023 sein eigenes 
Haus. Leiter Michael Pöllmann  bringt hier mit seinem Team klassische 

Puppenstücke, aber auch selbst geschriebene Geschichten für Groß und 
Klein auf die Bühne.

von Michael Pöllmann  
Foto: Scarlett Köfner

Pöllmann Marionetten. Bald kommt der Wunsch auf, 

im Rahmen einer Theateraufführung diese Puppen 

 lebendig werden zu lassen. Im Sommer 1977 entsteht 

so als erstes Marionettenstück in Schwandorf „Der 

Krämerskorb“ nach Hans Sachs. Die Begeisterung und 

der langanhaltende Applaus des Publikums werden 

in der Folge motivierender Antrieb für das Team der 

jungen MarionettenspielerInnen. Die Figuren erarbei-

tet seither Raimund Pöllmann gemeinsam mit seinen 

SchülerInnen. In den ersten Jahren sind es modellierte 

Köpfe aus Pappmaché mit geschnitzten Körpern, Hän-

den und Füßen. Die Bekleidung der Figuren wird von 

den SchülerInnen mit Unterstützung Christine Pöll-

manns, ebenfalls Lehrerin und Frau von Raimund, er-

stellt. 

Mit der Auswahl der Stücke, die in der Folge erar-

beitet werden, macht die „Höflinger Marionetten -

bühne“ deutlich, dass Marionettentheater nicht nur 

ein Theater für junges Publikum ist, sondern sich als 

ein Theater für alle Altersgruppen versteht. In den fol-

genden zehn Jahren kommen Stücke unter anderem 

von Hans Sachs, Sigfrid Färber und Andreas  Gryphius 

auf die Marionettenbühne. Durch den anhaltenden 

Erfolg der Theatergruppe wird an der Höflinger Schule 

das Unterrichtsfach „Schulspiel“ mit zwei Unterrichts-

stunden für die Marionettengruppe eingeführt.Teamfoto von 1986 Foto: Archiv



[ 172 ]

VERANSTALTUNGSHINWEISE 
Messen, Märkte, Feste

JANUAR 

10.01. OVIGO Theater: Dinner mit Killer „Mord im 

Hause Doubleface“, Emil-Kemmer-Haus, Oberviech-

tach 

11.01. Faschingsball der Freiwilligen Feuerwehren 

Haag und Irlach 

11.01. Neujahrsgala, Hammerseehalle Bodenwöhr 

11.01. Neujahrskonzert der Stadtkapelle  

Mehrzweckhalle, Oberviechtach 

18.01. Stadtball, Neunburg 

18.01. Spitalkirche Konzert: Duo Millefleurs, 

Schwandorf   

21.01. Vortrag „Thomas Mann und Graf Holnstein – 

Eine bewährte Nachbarschaft“, Stadtmuseum 

Schwandorf 

31.01. OVIGO Theater: „Das kleine Gespenst“,  

Stodl Pertolzhofen, Niedermurach 

31.01. OVIGO Theater: Dinner mit Killer 

 „Das Geheimnis der Blutgräfin“, Café Lawendls, 

 Schwandorf 

 

FEBRUAR 
01.02. OVIGO Theater: Dinner mit Killer  

„Das Geheimnis der Blutgräfin“, Hotel Wolfringmühle 

07.02. OVIGO Theater: „Das kleine Gespenst“,  

Stodl Pertolzhofen, Niedermurach 

07.02. OVIGO Theater: Dinner mit Killer „Mord im 

Hause Doubleface“, Brauerei Jacob, Bodenwöhr 

08.02. Musical Forever Queen, Stadthalle Maxhütte-

Haidhof 

08.02. OVIGO Theater: „Das kleine Gespenst“,  

Stodl Pertolzhofen, Niedermurach 

09.02. OVIGO Theater: „Das kleine Gespenst“,  

Stodl Pertolzhofen, Niedermurach 

14.02. Führung inklusive Menü „Verliebt in  

Schwandorf“, Tourismusbüro Schwandorf 

14.02. OVIGO Theater: Dinner mit Killer „Mord im 

Hause Doubleface“, Brauerei Jacob, Bodenwöhr 

15.02. OVIGO Theater: Dinner mit Killer „Mord im 

Hause Doubleface“, Brauerei Jacob, Bodenwöhr 

16.02. OVIGO Theater: „Das kleine Gespenst“,  

Stodl Pertolzhofen, Niedermurach 

21.02. OVIGO Theater: Dinner mit Killer  

„Das Geheimnis der Blutgräfin“, Hotel Wolfringmühle 

22.02. Faschingsball der Freiwilligen Feuerwehr, 

Winklarn 

22.02. Konzert: Adjiri Odametey, Kulturkeller 

Schwandorf 

22.02. OVIGO Theater: Dinner mit Killer  

„Das Geheimnis der Blutgräfin“, Brauerei Jacob, 

Bodenwöhr 

23. – 24.02. Bildungsmesse Landkreis Schwandorf, 

Stadthalle Maxhütte-Haidhof  

28.02. OVIGO Theater: Dinner mit Killer  

„Das Geheimnis der Blutgräfin“, Brauerei Jacob, 

Bodenwöhr 

 

MÄRZ  
02.03. Kinderfasching der Blaskapelle Kunschir e.V., 

Pfarrsaal Winklarn 

02.03. Faschingszug, Seebarn 

02.03. Faschingszug, Stulln 

04.03. Großer Kinderfasching, Stadthalle Maxhütte-

Haidhof 

04.03. Faschingsumzug, Pfreimd 

 

APRIL 
05.04. OVIGO Theater: Dinner mit Killer  

„Das Geheimnis der Blutgräfin“, Café Lawendls, 

Schwandorf 

25.04. OVIGO Theater: Dinner mit Killer „Mord im 

Hause Doubleface“, Gasthof Hotel Glück Auf, 

Wackersdorf 

30.04. OVIGO Theater: Dinner mit Killer „Mord im 

Hause Doubleface“, Turmrestaurant Obermeier, 

Schwandorf  
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Egal, ob Sie schon seit langer Zeit oder erst seit 

Kurzem „Daheim im Landkreis Schwandorf“ sind: 

Dieses Büchlein wird Sie das  gesamte Jahr hin-

durch gut begleiten.  

Sie erfahren viel Wissenswertes über Kultur, 

 Geschichte, Brauchtum und Wirtschaft in Schwan-

dorf und der Region, ebenso finden Sie im Buch 

tolle Fotografien aus dem Landkreis,  Rezepte 

 sowie Ausflugstipps. Ein Kalendarium für 2025 

hilft Ihnen, immer den Überblick zu behalten: 

 Neben Namenstagen, Feiertagen, Schulferien und 

Mondphasen finden Sie im Buch auch Veranstal-

tungstipps für die Region sowie ausreichend Platz 

für eigene Notizen – damit Sie gut durchs Jahr 

kommen, daheim im Landkreis Schwandorf. 
 

&

JAHRESBAND

KALENDER
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Kalender 

Namenstage \\  Feiertage \\  Mondphasen \\   

Ferien in Bayern \\   

 

Interessantes aus der Region 

Übersichtskarte des Landkreises \\  Rezepte \\  

Fotografien \\  Geschichten und Artikel über 

vielfältige Themen der Region \\  Spannende 

Landkreis-Fakten 

 

Veranstaltungshinweise 

Feste \\  Märkte \\  Jubiläen \\  u. v. m.

KULTUR  
  GESCHICHTE    

BRAUCHTUM   
  WIRTSCHAFT 
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